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Eine neue Legislatur beginnt: Der Stadtrat 
hat sich klare Ziele gesetzt

Projekt der zusätzlichen Rheinbrücke 
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Vorwort |Vorwort |

Stadtpräsident Daniel Gut

       Antoine de Saint-Exupéry 

Im neuesten Buchsaktuell informieren 
wir Sie über ein breites Spektrum an 
bedeutenden Themen aus dem Leben 
unserer Stadt und ihrer Behörden. 

-
-

gen. Es freut uns, wenn das Buchs- 
aktuell -

-
-

 
-
-
-

keit und sorgsamer Umgang mit der 

-

Stadt die Zusammenarbeit mit der 

-
-

sere Nachbarn in der Region sind für 

gemeistert werden, wenn sie ergeb-
-
-

gung dahinterstehen. Der Stadtrat ist 

-
 

auseinandergehen können. Umso 
-

-
mierte Lösungen und sich stützende 

-

-
-

-

-
-
-

-

Liebhabern des urbanen Lebens ge-
nauso etwas wie den Freunden der 

-

-

 

die enge Zusammenarbeit mit der 

-

gewinnen.

-

für die gute Zusammenarbeit und die 
-
-

sonders danke ich auch der Bürger-

erfahrene Unterstützung und für das 
-

Der Stadtrat freut sich auf die weitere 
gute und fruchtbare Zusammenarbeit. 

-

-

-
-

sprechen. Danke für den Einsatz zu-

-
bürger, wünsche ich segensreiche Fest-

Daniel Gut, Stadtpräsident
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| 

-

-
-

-
nehmen und unterbringen. Buchs- 
aktuell 

-
sonen, die sich engagieren. 

Seiten 15 bis 18

-

-
tet werden. Die Fische werden «gezü-

 
-
-

Seiten 21 bis 23

-

-

-

-
meinde und den Grundeigentümern 
zusammenarbeiten. 

Seiten 10 und 11
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 Vorwort |  Inhaltsverzeichnis | 

-
-

-

-

Seite 29

Vorwort   1

-

-

-
deutung. Doch der See bedarf der 

-
-

-



| 4

| 

periodischen Bericht über den Sicher-
-

-

-
-

-
 

-

 

-
-

wehr Buchs wurden mit Stadtrats- 

-

-

-

-

-

-

Rund um den Bodensee sind mehre- 
-

-

-

-
-

der Krankheit ansteckt. Eine andere 
-
-

-
-

-

-
-

den.                            
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 Vorwort |  | 

-

werden. Die Stadt Buchs wandte sich 
-

-
-

ausforderungen und Gefahren sowie 

-
-

-
gentümer ein, sich im weiteren Pro-
zess zu engagieren. 

-

-

-

-

-

 Unterstützung durch Stadt, 
 Ladenbetreiber und 
 Gastronomen.

– Gemeinsames übergreifendes 

 für das Einkaufszentrum Buchs 

 besitzern, Betreibern und der 

 Buchser Einkaufszentrum 

 eine Gesamtansicht auf das 
 Zentrum.

 management für das Zentrum

 usw.

 
-

tung mit Eigentümern und Liegen-
-

 



| 

|

Diesem Buchsaktuell
-
-
 

-
-
-

-

und Technik/Stadt Buchs wurde auf 

-

-

Ludwig Altenburger

-
-

-
-

-
-
-

-
-

-
-

-

-
-

schützt. Dadurch können die Besuche-
rinnen und Besucher sicher sein, dass 

-
-
-

gewiesen. 
Diese beiden Neuerungen sind eine 

-
-

 

-
-

-
-
-

dungsmanagement und hat diesen 

-
-

dungsmanagement.         

-
-
-
-

-

-
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 Vorwort |  | 

-

-

-

-
-

 

Liechtenstein dem Bedürfnis einer zu-
-

-
zeitbereich nachkommen.

-

-

und im Fürstentum Liechtenstein ein 

-

-

-

-

-
chen derzeit aber nicht diesem Stan-

-
-
-

-
ren Brücken werden gemeinsam mit 

-
rende sehr unbefriedigend ist.
Für den grenzüberschreitenden Pend-

-
denberg und dem Fürstentum Liech-
tenstein erscheint das Radwegnetz 

-



| 

| 

Fahrradfahrer zu Umwegfahrten ge-
zwungen sind, was wiederum die Be-

-

und dem Fürstentum Liechtenstein 
-

zudem gefördert werden.

 

-
denberg-Liechtenstein wird der Neu-

-

brücke über den Rhein zwischen Buchs 

der Schweizer und dem Rheinparksta-
dion auf der Liechtensteiner Seite 

-

-
schen dem Fürstentum Liechtenstein, 

-
-

-

ren. Ein entscheidendes Kriterium bei 

-
-
-
-

-

nun ausgearbeitet wird. 

-

-
 

-
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-

-
-
 
 

-
-

-

 

-

-

-
-

-
menarbeit die Erarbeitung des Bun-

-
-
-

rungsphase der zweiten Programmge-

 
 

-
tenstein unterstützt.

-
-

programm weiterzuführen und ein 

in Bern eingereicht. Die grenzüber-
-

 

durch das Baudepartement des Kan-
-
-

-
-

-

den Stadtrat.                       



| 

| 

-
-

nen Franken. Eine gesunde Finanzpo-
-

-

den Bürgerinnen und Bürgern ein 
-
-
-

-

-

-

-
-
-

-
-

rum der Region gesendet wurde, geht 
-
-

-

 
ten Grundeigentümern und der Stadt 

-

-
-

gebracht werden, womit den Bürge-
rinnen und Bürgern auch weiterhin ein 
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 Vorwort |  | 

-
ten werden kann.

Das Einkaufszentrum Buchs konnte 
-
-

-
-

auf den Umsatz auswirken. 

-
-

ganzen Region anziehen. Zudem bie-
-

-
-

sammen, um den Standort in diesem 

-

-

-
-

 

werden der neue Bushof und der 

-

-

-

-

-
-

Festen wie Buchserfest und dem inter-
-

-
keit unterstützen. 

 
-
-

 

-

-
-
-

-

NTB im Rahmen der angestrebten 
-

zen.

-
schen treten aufgrund der guten am-

-

-
-
-
-

-

kundgetan. Das heisst konkret, dass 

Der Stadtrat



| 12

| 

 
-

dies in Zufriedenheit, wie er im Inter-
aktuell

gute Erinnerungen und die weniger 

Stadtrat nicht getrübt. 

 

die sehr gute Zusammenarbeit mit der 

-

aus, und ich möchte ihm an dieser 

-

-
-

-
 

-

-
-
-

Bedanken möchte ich mich hier auch 
für die ausgezeichnete Zusammenar-

-
-
-

-

 

 

-
-

dem wurden Fahrzeuge nach dem er-
arbeiteten Fahrzeugkonzept ersetzt 

-

-
 

-

-

-

genutzt wird. Ein anderer Punkt ist  

Stadt Buchs und den SBB geschehen. 
 

arbeit wünsche ich mir auch mit den 
-

-

-

-

 

-
gerinnen und Bürger gerichtet sein. 
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-
 

-
meinderat zusammengearbeitet. So 

-

Im Gemeinderat übernahm Gust das 

-

-
chung an besonders «heissen Punk-

-

 
-
-
-

-

 
-
-
-

-

-

-

-
-

-
-

-
-

Daniel Gut, für den Stadtrat
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| 

-

-

Frau Erika Lehner-Trüb

Eggenberger

Frau Lina Eggenberger-Eggenberger

Frau Lina Tinner-Frei
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 Vorwort |  | 

aktuell

 

 
 

-
reit sein, sagt er. 
Dass Buchs einige eigene Liegenschaf-

-

 

-

-

-
-

haben, übernimmt der Kanton die 
Kosten für den Deutschunterricht. 

Sache ist, sofort mit Deutschunter-

 

-

-
-
-
 

-

-
gewiesen.

-

-



| 

| 

-

-

sehr bereichernd.

-

da diese nicht arbeiten dürfen, bis  

 
Gruppen – eine Person arbeitet beim 

-
chenden eine Tagesstruktur, was sehr 

-
-

-

-

beziehen.                             Esther Wyss

-

das andere – aber immer stehen Leid 

-
-
-
-

haben. 

-
-
-

-

gesteht sie.

aus einem anderen Dorf stammte, 

-

-

-
-

-
-
-
-

möchte mich einfach bei der Gemein-
de Buchs für die Unterstützung und 

die uns unterstützen. Ich habe das Ge-
-

-

arbeitete er zusammen mit seinem 

-
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 Vorwort |  | 

-
dern einfach nur seinen Lebensunter-

riefen ihn an und schickten Drohbrie-

-
wachte, wurde ihm bewusst, dass er 

-

-

beit zu einem sehr geringen Lohn. 
 

nach Serbien. Da Serbien und Ungarn 
-

über Ungarn nach Österreich zu kom-

 

-

-

Nun muss er auf einen Entscheid war-

-

Esther Wyss

 

Besuche im Kurhaus Buchserberg 

-

-

und fragte, wie es gehe. Daraus erga-
-

erfahren, wie schwierig es ist, mit 

-

-
kommen, wenn sie Zeit habe. Die Leu-

-

-

meine Bedenken waren unbegrün-

rührend, zu sehen, wie sich die Leute 

-
-

-

-

-
 

-

bei uns ankommen. «Diese Begeg-

-

-

-

-

Esther Wyss



| 

| 

Indonesien und erfuhr, was es heisst, 

werden. Sie merkte auch, wie schwie-
-
-

-
-

-

-

-

-

-
nen. Es gibt auch Deutschunterricht 

-

-
-

-

stunde Deutschunterricht, damit kei-

-

-

diese gemacht werden. Zudem macht 

Test. Damit hat sie gute Erfahrungen 
-
-

-

-
-

men mit mir Deutsch unterrichtet, 
-

-

Esther Wyss

-

-
-

-

-
-
- -

-

gross.                         
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-

-

-
-

nisse der Neuankommenden geben 

-

-

-
 

-

-

-

-
-

-

sich darin zeigt, dass ihnen gewisse 
-

wie Espahangizi es nennt, im Dauer-

 

-
seits kann er auch heute noch die For-

-

-



| 

| 

-

-

-
 
 

-

 

-
-

 

-

-

-
-

-
programm setzt unter anderem dort 

-
machten. 

-
-
-

-
trachtet wird und Kategorien wie 

-

-

Gemeinderat, der heute in der Betreu-

-

-
onsarbeit unbeirrt weiterzugehen.

Jakob Gähwiler, Mintegra
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 Vorwort |  | 

-

-
-

zember wird es so weit sein, dass der 
-

-
-

-

-
-
-
-

-

bodenschonend. Das ausgehobene 
-
-
-

geschichtet. Dieser ist bereits sichtbar 

-
arbeit bedeuteten bisher einzig die 

waren überrascht, wie wenig Kies 

-
-

-

-

-

-

-

-
-

 

-
-

sen kümmern. Zwar herrscht Schon-
zeit für die Fische, doch die Bauarbei-



| 22

| 

-

-

-
-

berg. Denn durch die Renaturierung 

die Fische entstehen Rückzugsmög-

-
-

rückkehren wird. 

-

-

-
-
-

-
massnahmen notwendig sein.

-
ternehmen angestossen wurde, kann 
nur dank der breiten Unterstützung 

 

-
-
-

-
-

-

-

Beat Tinner ist überzeugt, dass der 

Renaturierung in kurzer Zeit bei der 
-
-
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 Vorwort |  | 



| 24

| 

 

-

-
-

Daran anknüpfend wurde nun ein neu-
-

 
 
 

-
-

-
-

-

sowie für Naturbeobachtungen ge-
-

Ludwig Altenburger, Präsident 
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 Vorwort |  | 

-
-

-

-

-
 

-

Ebereschenbeeren. 
 

Baumart, so sehr, dass ihnen das in der 

-
 

-

-
-
-

-
-

-

-

Ludwig Altenburger

 

-

 
-
 

sieren wird.                

-
-

-

-

-

-

und dieser Zeitpunkt ist nicht immer 

sich die Reparatur eines defekten 

-

ist schön und gut, aber wie sieht das 

-
-
-
-
 
 



| 

| 

-
-
 

-
-

-
 

-

-

-
-

-
-

haben unter der kompetenten Füh-

und damit ein sehr gut umsetzbares 
-
-
-

kompetentes, engagiertes und profes-

-
 

 

-

-

-

-
zess durchgeführt und ist nunmehr 

-
-
 

internaten ausgebaut, damit auch 
-

aufwachsen können. Zur Unterstüt-

 

-

-
-
-

keiten. Zum anderen werden zwei 

See - Gaster.

-

-
-

-
-

-

-
berg besuchen Kinder mit Sprachbe-

-
dagogischen Zentrums Liechtenstein 

Das hpz in Schaan ist in der Region 
-
-

ausgebaut. Die gute Zusammenarbeit 

dem Fürstentum Liechtenstein wird 
-
-

die Beratung und Unterstützung 
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 Vorwort |  | 

 
-

bei den Bürgerinnen und Bürgern für 

der Stadt kann eine weitere Etappe  

-

-

wird. 

-
-

sen einen feinen Znüni. Direkt nach 

Bagger auf. Damit hat auch die erste 

-
-

-
-

-

-
-
-

sehen. 

Die sehr gute Zusammenarbeit zwi-

-

-

-
-
-

 

-



| 

| 

-

-
-

-

-

-

-
men steht den Lehrpersonen und den 

-
-

-
-

dermassnahmen sowie die Beratung 
-

tungen. 

der Beratung und Unterstützung hin-
-
-

-
ten in einem oder mehreren Entwick-

-

-
-

chen Bereichen noch Förderbedarf 

 

-

-
sondere Lernbedürfnisse sowie über-

Unterrichts und die Erarbeitung neuer 
Lernformen. 

-
schen Bereich werden durch die Fach-

-
mit kommen Kinder mit Schwierigkei-
ten im Lesen, Schreiben oder Rechnen 

-
-

Bezug auf die Förderung besonders 
-

-
-
-

gen und freut sich auf eine gute Zu-
sammenarbeit.

-
stelle für Fördermassnahmen neu 



 29 | 

 Vorwort |  | 

 

-

besonderem Förderbedarf stehen 

angepasst, und der Unterricht wird 

-
-
-
-

-

-
-
-
-

und Förderung für hochbegabte Schü-

-

für Fördermassnahmen oder durch 

-
-

-

-
-
-

-

-

-

-

-
-

-

-

 

-
-

-

-



| 

| 

-
-

-
punkte. 

-
ments und der Einführung des neuen 

-

im Krisenmanagement werden Zu-

-

 der Zusammenarbeit zwischen 

 Buchs.
– Das Förderkonzept ist umfassend 

-

-
-

 

-

 
 

-

-
-

-

-

-
 

einen sehr hohen Standard erreicht. 

-
-

 
 

-
tung sind die gemeinsamen Erfahrun-

-
-

-

-

-

 

-

-
-

 

geamchten Erfahrungen und Erkennt-

-

-
-

-

-

-
-

-

für die Kinder der Stadt Buchs eine 
-

-

-
gagiert unterrichten, beraten und füh-
ren. Im Zentrum steht das Kind, unse-
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 Vorwort |  | 

-

-

-
 

-

-

-
 

-
nen die Produkte auf den entspre-

-

-
-

-
ten. 

-

angeregt, man kennt sich. Die Lebens-
-

-

-



| 32

| 

-
merksam, dass sie Gemüse und Früch-
te nicht anfassen dürfen, sondern  

 

wird, was die Leute besonders gern 
-

-
-

-

-
men nennen. 

-
 

im Vordergrund weist darauf hin, 

-
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-

-

-

-

 

                               Esther Wyss

 

-
 
 

Firmen zu besuchen. 
-

-
-
-
-

men.

der Interessen für Technik und Natur-
-

cierte die Techniktage, um dem Fach-
 
 

-
-

-

-
 

-

-
-



| 34

| 

-

-
-

Dies zeigt, dass die Bedeutung dieser 
Betreuungsform zunimmt.  

-
-
-

-

-

und würdigt das grosse Engagement 
-

-
-

gen austauschen.

-
-

Besuchsturnus hat es im Sinn der Kin-
derrechte einen Schwerpunkt bei den 

-

-
-

nehmen zu können.

-
-

-
aufgabe übernehmen. 

-
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-
schen Kommissionen, die auch Inter-

 
aktu-

ell 

-

-
-

-

 

zusammengeführt werden und die Zu-
-
-
-

Buchser Bahnhofstrasse durchgeführt 

-
-

-
-

-

-

-
-

-

-
-
-

-

-

-
-
-

-
-
-

diese zu überwachen, einen engen 
-

chen zu führen und dazu beizutragen, 

-
-

-



| 

| 

 

 

mit anderen Gemeinden, was seiner 

-
-

-

in einer Kommission mitzuarbeiten, 
-

gen und sich mit dem Unternehmen 
-

beit spannend und bereichernd zu-

aber auch schwierige Diskussionen 

-

-
zeugt, dass sich Gremien erneuern 

bekomme mehr Freiraum, den ich für 

-
siert, und er habe zugesagt. 

-

-

-

-
korateur einen Entwurf ausgearbeitet, 

-
-

-
-
-
-

-

-

Ich würde es begrüssen, wenn mehr 

Esther Wyss

-

Wenn Sie Interesse an einer Mitar-

-

-

-

 kommission

-
-

-

aktuell

 



 37 | 

 Vorwort |  | 

 
-

 

-
-

-

-
-

-

-
-

-

-

-
 

rige Linienführung erforderte im Raum 
-

-
-

Stadt Buchs reagieren mit einer Ände-

-
-

-
-

-

 

 
-

facht. 

-

Töpferei in der Burgerauerstrasse 
-
-

-
-

gerichtet.



| 

| 

-

 
-
-

-
-
-
-

-
-
 

-
-

 
-

 
 

-

-

-
 
 

 
 

-
 

-

 
 

-
-
-

 

 

 
 

-
-
 

 
 

-
-
 

 

-

-

wendigen Umsetzungsarbeiten zur 
-

Referendumsfrist für das neue Gesetz 
-
-
-

setzung des neuen Gesetzes erfordert 

-

-
arbeiten.                            
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-

-
men beachten, können Sie wirkungs-

– Sorgen Sie für einen festen Stand 

 und Gestecke keine brennbaren 

 niedergebrannte Kerzen recht-

 Brennbaren.

 die sich auch gut am Baum 

– Lassen Sie brennende Kerzen nie 

– Bringen Sie Kerzen nie direkt 

 am Baum anzünden.

 auf Defekte. Lesen Sie die 

 Gebrauchsanweisung zuerst 
 gut durch. 

 nen.



| 

| 

-
den in zwei Gruppen auf. Die erste 

-

-
arbeitet. Nach diesem arbeitsintensi-

-
meinsam mit Barbara Panhuber und 

am Buchserberg. Die Lernenden freu-
-

-

-
ria und fuhren in zwei Bussen zum Lok-
depot bei der ÖBB-Unterführung in 
der Birkenau. Dort wurden die Lernen-

-
mission der Stadt Buchs, und Edith 

-
-
-

schuhen, Scheren und Rechen ausge-
rüstet waren, starteten sie mit der 

-
rung. Danach fuhren die Lernenden 

-
-

-

 

der Gruppe Interessantes zum Thema 

-

-
-

die besten Lerntechniken und gab 
-

-

-

-
reits heute gross.



 41 | 

 Vorwort |  | 

steht kerngesund da und gehört zu 
-

tern in der Region. Die einschneiden-

was die Grosskunden mit Treue zum 

-

-

 

-

der Eigentümerstrategie durch die 
-
-

nert und seinem Kader. Dank dieser in 
der Ära Pöhnert durch den Stadtrat 

-

Erneuerung der Betriebskommission 
-

nehmens beitragen. 

für einen sorgsamen Umgang mit der 

-

 

 

Der Stadtrat und die Betriebskommis-

Sie wünschen ihm bei seiner weiteren 

und Befriedigung.
Stadtrat

 



| 42

| 

-
-

dabei Bürgerinnen und Bürger, Kund-
 

-
 

-
dergrund, um so ein Unternehmen zu 

 
-
 

-
-
 

-
sondere auch in Bezug auf die einzu-

Betriebskommission und Stadtrat er-
arbeitete Eigentümerstrategie – in 

-
-

-

-

-
-

-
arbeiten.  
 

-

-

Kinder sind sehr neugierig und auch 

-
-

gen, bei deren Beantwortung ich 
-

anschauen, sehen Sie, dass wir für den 
-

-
zen und dem Internet der Dinge. Gros-

-

 

-
-

-
 

-
-
-
-

schöne Erinnerungen habe ich auch 
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-

Die Strompreise setzen sich aus den 
-

-

-

-

-
-

-

zu nutzen. 

-
-

-

-
ren sinken zudem die Netznutzungs-

-

 

-

-
-

-
-

-

Für die Kundinnen und Kunden des 
-

-

 

-
 

-
-

giestadt Buchs, wurde sie auf dieses 

-
chen ersetzt. 

-
-

-

-

-

-
-

-

-
pen keinen warmen Lichtcharakter 



| 44

|

Kindheit. Die Kindesschutz-Konferenz 

-
zung der Strategie.

Kindesschutz richtet sich mit seinen 

-

-
punkten dafür sorgen, dass Kindes-

-

Unsicherheit in Kindesschutzfragen 
-

den Kindesschutz. Dazu gehören Infor-
-

-

Kompetenzen im Umgang mit Kindes-

-

-

-
-

-
-

-
-

-

-

-
-

-
-

-
-
-
-

-
sammenarbeit fördert ein koordinier-

 
-

schutz, die neu Kindesschutz-Konfe-
-

se Fachpersonen aus dem Kindes-
schutz zu ihren Erfahrungen, zu Trends 

-
-

-

-

-

-



 45 | 

 | 

 

-
-

wendet, die Personen mit sich führen.

dreist und nützen die Unsicherheit 

-
den am Bank- oder Postomaten die 

 

-

-

-

Parkuhren fragen und dann geschickt 
ins Portemonnaie greifen und Noten-

-

-
-

-
gen nützen Diebe für Taschendieb-

-
ge ab, um diese andernorts wieder 

Ihre Bank oder Post ist Ihnen gerne 
-

-
-
-

-

-

-

-

-

-
-

 

-

-
-

-

-
-

gut eingeübt. Lassen Sie den Einkaufs-
-



| 

| 

-

-
-

grund. Das Kursprogramm können Sie 
-

-

-
ter www.sg.prosenectute.ch

Daheim wohnen

 usw.

 Ferienwochen

 übernehmen

–  Ratgeber Testament

 in der Region

Der Stadtrat hat Domenika Schnider 

-

-
-
-

-

-

-

-

-
-

-
-



 47 | 

 Vorwort |  | 

-

Dem Schweizerischen Roten Kreuz 

-
-
-
-

-

-

-

-

-
-

-

 

Musik, Gesang und einer heiteren 
Vorlesung  

und Spiel 

-
bühne Werdenberg

 

-

Sabina Gantenbein, 

Werdenberg-Sarganserland

 



| 

| 

aktuell

-

-

-
gung der Erziehungsaufgaben oder 

-

-
-
-

mit den anwesenden Erziehungs- 

dass sie mit ihren Fragen oder Sorgen 

-
-
-

-

-
-

-
-
-
-

-

-
-
-

 

-
-

-

einen Schwatz und einen Drink an der 

-
-
 

schweisstreibenden Show bringen sie 
 
 

Kochen zu bringen.

.                                       



 49 | 

 Vorwort |  | 

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-
-

meinden unserer Region bezeichnet 
werden. Ich bin überzeugt, dass uns 

-
-
-

nicht nur mit unserer Geschichte aus-

-

 
 

-

-

-

-

-
-

-
-



| 

|

-
-

-

Erscheinen eines neuen Sterns am 

-
-

-

-
-
-
-

haben uns bemüht, nicht nur einfach 
-

-

-
-
-

nung.

-

 
 

-

-
-

 
-

-

werden Personen und Gruppen ausge-

-
-
-

-
genden Leistungen dieses Teams nicht 

der Region und darüber hinaus wahr-
-

den.

-

-
men der Stadt Buchs, aber auch in 

-

-
-

-
-
-

zu zeichnen.



 51 | 

 Vorwort |  | 

d’Sinn,

wenn er am Neuzuazügertag

reda mag. 

chon toa. 

cha gu ustoba,

si machen das uhni murra oder 
cheana,

Imbiss,

-
stuh,

-

mi cha döt tanza, essa, singa.

dass Reda, do bruchts kaini meah,

dena Redner chasch eh nid troua,

dafür chunt s’Steinwand Echo, 

ihra. 

-

z’schmiara.                             

wer de Pris do überchunnt,

het denn o ötschis für mini Gascha toa. 

in Buchs, do chama na numma 
wegg dengga,
drumm tommer ihm de Priis hüt 
würdig schengga. 

sie ton de Name Buchs in dia ganzi

dass de Tourismus in Buchs nid 
ganz muass ussterba, 

S, das stoht für sparsam, und das sinds 
bigoscht

gond nid per Post,

aber mit K, do würkts 



| 52

| 

 

ihrem neuen Bühnenprogramm die 

-

Figuren- und Theaterstück für Kinder 

-
-

de mitmachen.

-

-

-



 53 | 

 Vorwort |  | 

-

-

-

Theaterstück für Kinder ab sechs 

-

nimmt in ihrem Programm unsere 
 

-

-
hieben.

Das erste Bühnenprogramm der Frei-

absurd-komische Poesie, ein Erfor-

-

-



| 54

| 

-

-

-

-

-

Zeit der an diesem Tag gar nicht so 
 

 
-

zum Dachstock mit wundersamen, 

-
nungen aus barocker Zeit, die der 

 

-

-

-

gab. 
-
-

-
terin Nesa Gschwend, die Grabserin 

-
 

-
dem Donnerstag und Freitag kann 

-
-
-

-
-
-



 55 | 

 Vorwort |  | 

-
-

-

-
-
 

strasse. 
-

-
 

-

-
-
 

Buchser Zentrum ist der Geschenk-
sonntag mit autofreier Bahnhofstras-

-

 

-

-
-

-
-

-
-
-



| 

| 

-

sich, und die anderen ausgefochtenen 
 

-

-
-
-

-

-
-

 
-

-
-

-

-

-
ren.

 

mehr miteinander zu tun haben, kom-
-
-
-

und fügen sich zu einem Ganzen, das 

-

-

-
-

Reisen zu gehen, und zeigt, was die 
-

sonderem macht. Sie nimmt den Leser 
mit auf einen Streifzug durch die 

-

-
-
-

digkeiten und unentdeckten Ecken 
-

-
-
-

 

diesem Gartenbuch wappnen sich  

-
 

-
-
-

fach umzusetzen. 

-
-

-

die Sonnenfeder eines Greifs kann ihre 



 57 | 

 Vorwort | 

Nur die Geheimdienstchefs kennen 

-
-
-

stehen. Tippt sein Team auf einen 

-

-

-

-
baut hat, ist der Gewinner.

-

-

-
reich zu sein. Besonderes Geschick ist 
gefragt, wenn es um den Zukauf neuer 

Ab 3 Jahren

-
-

nach innen und aussen schwenkbar. 

-

rosafarbenen Fassaden sowie das Tür-

Ab 2 Spielern, ab 8 Jahren
-

-

-

-
bei und sind unkonzentriert, dann 

 | 

Spielabende in der Ludothek:
 

-

-
sen müssen.

-



| 

| 

-

Kanton oder direkt bei einer oder 
mehreren Gemeinden eingereicht. 

-

-

-
-

-

-

-
-

Franken.

-

-

-

-
-

-
-

steher des Departements des Inneren.

-

Kanton ein und wurde ebenso im kan-
-

-
-

 
 

-

-
-

-
-



 59 | 

 Vorwort |  | 

-

Frage, wem denn dieser See gehört, 

-

-
-

-

-
rung des Ufers. 

-
-
-

-
sitztum anerkennen – aus der Be-
fürchtung heraus, es könnten dem 

-

-

-
-

-

-
-
-

ziert, dass man kaum zu einem befrie-

-
-

de Buchs in dieser Frage sogar ein 

das Grundbuch eingetragen zu wer-
den.

-
den Lösung gekommen zu sein. Die 

-
-
-
-
 
 

-

sich die anstossenden Gemeinden, die 

-
-

mung des Eigentumsrechts am See 
-



| 

| 

-
nem Zusammenhang miteinander ste-

-
den. 

-
-
-
-
 

Interessant und auch ein wenig ge-
-

-
-
-

In früheren Zeiten kam es auch etwa 

-

-
 

ufer befand sich auch noch unberühr-



Was ist die Tageskarte Gemeinde?

 

Flexicards unter www.buchs-sg.ch

z u r  E r inne rung



Kartonsammlung

Grünabfuhr

Umweltputzete

Cirkus Knie

Buchser Jahrmarkt mit Chilbi

www.buchs-sg.ch

15. Dezember 2016

19. Dezember 2016

4. Januar 2017

12. Februar 2017

5. März 2017

11. März 2017

1. April 2017

1. April 2017

10. bis 12. April 2017

6. Mai 2017

8. Mai 2017

12. bis 14. Mai 2017

21. Mai 2017

w i c h t i g e  Te r m i n e


